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Umwandlung
Die Kraft des Feuers 
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Die Vielschichtigkeit des Elementes Feuer 
spielt in der Menschheitsgeschichte und 
im gesamten Universum eine zentrale Rol­
le. Natürlich sind die anderen Elemente 
Äther, Luft, Wasser und Erde gleichermas­
sen an der Entwicklung beteiligt, doch 
keines treibt die Entwicklung so intensiv 
voran wie das Feuer. 

  Text: Kerstin Tschinkowitz*

Das Feuerelement – symbolisiert durch die Sonne 
– bedeutet nicht nur Licht und Wärme, es steht 
für Umwandlung und Evolution. Umwandlung 

bedeutet Veränderung und Weiterentwicklung. Es ver­
wandelt die Materie in andere Erscheinungsformen, es 
verändert ihre Aggregatzustände: Festes wird flüssig und 
Flüssiges wird gasförmig. Setzen Sie sich in die Natur und 
beobachten Sie das Wechselspiel zwischen Materie und 
Sonne, den Verlauf der Jahreszeiten, das Werden und Ver­
gehen. Feuer lehrte den Menschen Ton zu verarbeiten, 
um Häuser zu bauen und Geschirr und Gefässe herzustel­
len, und Metalle in Werkzeug, in Schmuck und in Waffen 
zu verwandeln. 

Die schöpferische Kraft des Feuers auf der einen Seite 
birgt andererseits den gegensätzlichen Pol der Zerstörung 
– zwei Pole, die von uns Menschen sinnvoll genutzt wer­
den wollen. Die Betonung liegt auf sinnvoll. Auch in der 
geistigen Entwicklung spielt das Feuer eine prägende Rol­
le. Es steht für Intelligenz, Aufmerksamkeit, Erkenntnis 
und die sich daraus ergebende Einsicht und deren Umset­
zung. Es bedeutet sowohl die Transformation des Den­
kens als auch die des Handelns. 

Des Feuers Schlüsselstellung
In der Lehre der ayurvedischen Philosophie und Medizin 
nimmt das Feuer eine Schlüsselstellung zwischen den 
feinstofflichen Elementen Luft und Äther und der grob­
stofflichen Materie Wasser und Erde ein. 

Feuer vereint sich in der Bioenergie Pitta mit dem Ele­
ment Wasser zur transformierenden Kraft, die zwischen 
der feinstofflichen Bioenergie Vata – gebildet aus den Ele­
menten Äther und Luft – und der grobstofflichen Bio­
energie Kapha – gebildet aus den Elementen Wasser und 
Erde – agiert. Die fünf Elemente sind in allem und jedem 
vorhanden: in Mensch, Tier, Stein, Pflanze und Kosmos. 
Die Tri-Doshas Vata, Pitta und Kapha sind aus ayurvedi­
scher Sicht für alle positiven und negativen Veränderun­
gen im Körper verantwortlich. Sie übernehmen die Kom­
munikation zwischen Körper und Geist.

Die Veden bezeichnen den Feuergott Agni als die Quel­
le aller Weisheit, den Herrscher über die Naturkraft der 
Umwandlung. Durch das Licht des Feuers wird das Sehen 
möglich, zeigt sich die Materie dem Auge, erkennt der 
Mensch die Welt. Dem Verdauungsfeuer Agni, das den 
Namen der vedischen Gottheit trägt, kommt in der Ayur­
veda-Medizin eine besondere Stellung zu. 

In der organischen Natur sorgt das Feuerprinzip für die 
Umwandlung der Nahrung, deren optimale Verstoff­
wechselung und die Qualität der Körpergewebe. Es be­
stimmt und regelt die Körpertemperatur. Je nachdem wie 
gut Agni brennt, können die Nahrung verstoffwechselt 
und die Körperzellen optimal mit Nährstoffen und Prana 
(Lebensenergie) versorgt werden. Die Qualität der Nah­
rung und der gesunden Verdauungskraft bestimmt die 
physische Kraft, die geistige Präsenz und das Charisma, 
mit denen Menschen ihrer Umwelt begegnen.

Das Bild eines Lagerfeuers kann die Bedeutung der Ver­
dauungskraft gut veranschaulichen: Ein Feuer, das opti­
mal brennt, hinterlässt eine feinkörnige Asche ohne 
Rückstände. Schwelt das Feuer jedoch vor sich hin, weil 
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Verdauung beziehen, wie: «Es ist mir auf den Magen ge­
schlagen» und «Mir ist eine Laus über die Leber gelaufen», 
können das Zusammenspiel zwischen körperlicher und 
geistig-seelischer Verfassung nicht treffender charakter­
isieren.

Die Feuerkraft spüren
Das Pitta-Dosha hat seinen Sitz im Magen, im Zwölffin­

gerdarm und im Dünndarm. Sei­
ne Kraft der Führung und der 
Umwandlung schafft die Freude 
an der Arbeit, dem Bestimmen 
und der Entscheidung. Es erfüllt 
uns mit Wissen und Motivation 
und lässt uns Hindernisse bewäl­

tigen. Nutzen wir diese Energie sinnvoll, sind wir in unse­

es nicht in Gang kommt, ist die Asche grobkörnig und 
voller Rückstände. Übertragen auf die Qualität der ver­
dauten Nahrung wird dadurch verständlich, was auf dem 
Transport in die Zelle geschieht. Die feinen Gefässe, die 
der unverdaute Nahrungsbrei durchquert, in denen er 
weiter aufgespalten werden soll, können nicht optimal 
passiert werden und es kommt zu Ablagerungen und 
Schlacken, im Ayurveda Ama genannt. Deshalb wird in 
jeder Ayurvedabehandlung als 
Basis eine gesunde Verdauungs­
kraft angeregt und die Ausleitung 
von Ama gefördert. Korrekturen 
in der Lebensführung und die Ba­
lancierung der mentalen Stabilität 
werden in die Behandlungen inte­
griert. Sprichwörter aus dem Volksmund, die sich auf die 

«Die Veden bezeichnen  
den Feuergott Agni als  

die Quelle aller Weisheit.»



21WANDLUNGSPROZESSE

rer Kraft. Verliert die Energie jedoch die gesunde Verbin­
dung zu unserem Geist, kann sie einen zerstörenden 
Charakter entfalten, der sich auf körperlicher Ebene 
durch Entzündungen, Verdauungsstörungen, Durchfall, 
Sehstörungen (rot sehen) 
äussern kann: Saure, schar­
fe, zu salzige und heisse 
Speisen sollten in diesem 
Fall unbedingt gemieden 
werden. Dazu gehören alle 
sauren Früchte und Gemü­
se, Kaffee, Fleisch, Alkohol und Essig, sehr salzige Speisen 
wie Käse und Fertigprodukte. Auf dem Speiseplan sollten 
kühle, bittere und süsse Nahrungsmittel stehen. 

Fehlt es an Feuerkraft, fühlen wir uns antriebslos, un­
entschlossen, müde, schwer, appetitlos. Wir leiden an trä­

Die Sonne symbolisiert  
das Feuerelement.

«Das Bild eines Lagerfeuers  
veranschaulicht gut die Bedeutung 

der Verdauungskraft.»
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ger Verdauung, Gewichtszunahme, Verschleimung: Die 
Elemente Wasser und Erde, die Bioenergie Kapha, ist aus 
der Balance geraten. Wärme, Bewegung und Leichtigkeit 
sollten in den Organismus gebracht werden. 

Ist das Nervensystem überreizt, bestimmen Konzen­
trationsschwäche, Schlafstörun­
gen, Zaghaftigkeit und Ängst­
lichkeit den Geist. Verstopfung, 
Blähungen, kalte Hände und 
Füsse sind die Folge. Dann hat 
die Bioenergie Vata ihr Gleich­
gewicht verloren. Hier kann 
wärmende Nahrung Agni anregen, die Körpertemperatur 
balancieren und unseren Geist mit neuem Mut beflügeln.

Das Feuer regulieren lernen
Agni, das Feuerprinzip auf körperlicher Ebene, steht in 
enger Beziehung zu unserer geistigen Beschaffenheit. Das 
geistige Feuer wird den Gunas, den drei geistigen Quali­
täten, zugeordnet: Es wird Rajas genannt und bedeutet 
Aktivität, Unruhe und dynamische Bewegung. Es verur­

sacht Gefühl und Emotion. Es ist die aktive Kraft, die 
allen Bewegungen unseres Willens, der Sinnesorgane 
Ohren, Haut, Augen, Zunge und Nase als auch der 
motorischen Organe Mund, Hände, Füsse, Fortpflan­
zungs- und Ausscheidungsorgane zugrunde liegt. Brennt 

es zu stark, entstehen Emotio­
nen wie Wut, Hass, Aggression, 
Neid, Ehrgeiz und ungesunde 
Konkurrenz, die durch ihren 
zerstörerischen Charakter tiefe 
Verletzungen und Verwüstung 
auf physischer, psychischer oder 

materieller Ebene anrichten können.
Während Pitta die transformierende Kraft symbolisiert, 

die zwischen den Bioenergien Vata und Kapha agiert, 
steht Rajas für die Kraft der Wandlung zwischen den bei­
den anderen geistigen Qualitäten: dem Sattva – dem Prin­
zip der Stabilität, Reinheit, Wachsamkeit, Essenz, Gefühl 
und Emotionen in Ruhe und Ausgeglichenheit, und dem 
Tamas – dem Prinzip der Trägheit, Passivität, Dunkelheit, 
Unwissenheit, Schwere und Dunkelheit. Diese drei Gu­

Wenn unser Verdauungsfeuer gut brennt, 
geht es uns körperlich und geistig gut.

«Das geistige Feuer wird  
den Gunas, den drei geistigen  

Qualitäten, zugeordnet.»
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Workshops
Teacher Trainings
Yogakurse für alle Levels
Ayurveda & Massagen

AIRYOGA WORKSHOPS ZÜRICH 2014

17 Aug ISTHA Yoga Workshop mit Alan & Sarah Finger

31 Aug Yoga Nidra Workshop mit Adrian Wirth

6 - 7 Sept Ashtanga Yoga Workshop mit Tim Feldmann

13 - 14 Sept Hatha Yoga Workshop mit Marc Holzman

20 Sept Mantra Yoga Workshop mit Janin Devi

21 Sept Integrative Yoga-Therapie Workshop mit Mira Popper

27 - 28 Sept Hatha Yoga Workshop mit Nico Luce

27 - 28 Sept Kundalini Yoga Workshop mit Gurmukh Kaur Khalsa

2 - 4 Okt 3-Tage Intensiv-Training mit Katchie Ananda

4 - 5 Okt  Workshop mit Michael Hamilton und Sasch Delberg

5 Okt Workshop mit Katchie Ananda

11 Okt Hormon Yoga Workshop mit Salome Noah

11 Okt Yoga Wall & Chair Workshop mit Stephen Thomas (Teil 1)

19 Okt Yoga Wall & Chair Workshop mit Stephen Thomas (Teil 2)

19 Okt Open End Yoga Workshop mit Frank Schmid

25 Okt Body, Sound & Soul  Workshop mit Karin Mari

1 - 2 Nov Yoga Workshop mit Michael Stone

2 Nov Hatha Restorative Yoga Workshop mit Claudia Garati

8-9 Nov Hatha Yoga Workshop mit Rod Stryker

15 - 16 Nov BurnOut und Stressmanagement Workshop mit Adrian & Paola

15 - 16 Nov Anusara Yoga Workshop mit Barbra Noh

22 Nov Prana Flow Yoga Workshop mit Christine May

22-23 Nov Atem & Yoga Workshop mit Adrian und Guido

29 Nov Ashtanga Yoga Workshop mit Chiara Castellan

30 Nov Open End Yoga Workshop mit Frank Schmid

6 Dez Yoga Workshop mit Claudia Eva Reinig

21 Dez Klangreise mit Adrian Wirth und Tony Majdalani

31 Dez -

1 Jan 2015 

200 STUNDEN YOGA ALLIANCE® REGISTRIERTES

TEACHER TRAINING

Der nächste Kurs findet vom 20. März bis 15. November 2015 statt.

Unter folgender Internetseite finden Sie alle Angaben zu diesem Training 

www.airyoga.ch/de/yogalehrer-ausbildungen

+300 STUNDEN YOGA ALLIANCE® REGISTRIERTES

ADVANCED TEACHER TRAINING

Der ATT+300 Lehrgang 2014/2015 ist ausgebucht.

Der nächste Lehrgang startet in 2016.

AIRYOGA KONTAKT:

zuerich@airyoga.com

www.airyoga.com

Fabrikstrasse 10

8005 Zürich

+41 (0)44 422 01 01

Oberdorfstrasse 2

8001 Zürich

+41 (0)43-4 99 01 01

YOGIFILMS on Demand

das Premium

Online Yoga Studio

Praktiziere online mit deinem 

AIRYOGA Lehrer

www.airyoga.com

Year End Workshop & Kirtan mit Stephen Thomas

AirYogaZürich_20140625.indd   1 25.06.14   15:19

AyurVeda AG | 6377 Seelisberg | 041 820 55 44 | info@veda.ch

Entdecken Sie die 
Vielfalt authentischer 
Ayurveda Produkte!

www.veda.ch

Jetzt das Herbst-Programm 2014 anfordern: 

Europäische Akademie für Ayurveda
8032 Zürich · Sempacherstr. 48 · Tel 044 260 70 -70

www.ayurveda-akademie.org 

 

Ausbildungen
Ayurveda-Spezialist*
3-jährige Fachausbildung in Ayurveda- 
Komplementärtherapie (berufsbegl.)

Ayurveda-Massage-Praktiker 
& -Therapeut*

Ayurveda-Gesundheits- & 
Ernährungsberater*

Psychologischer Ayurveda-Berater

Ayurveda-Koch

*EMR-konform

Ayurveda-Medizin
Fachlehrgang in ayurv. Heilkunde
·  Für Ärzte, Naturheilpraktiker und 
medizinische Berufe

·  Optional im Anschluss: Studium 
zum„Master of Science“

Infoabende  in Zürich

28.08.14 · speziell für medizin. Berufe
31.10.14 · offen für alle
Mit kostenlosem Ayurveda-Vortrag.
Bitte vorab anmelden!

                Zum neuen Beruf mit

Ayurveda

Ayurveda studieren in Zürich • authentisch • qualifiziert • praxisnah
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INSERATE

sustainable online
 yoga shop

www.yogatree.ch

Fehlt es an Feuerkraft, 
fühlen wir uns antriebslos.   

SATTVA

«Der Yogaschüler muss zwei Stufen erklimmen: Zunächst entwickelt 
er sein Sattva, dann transzendiert er es. Sattva entwickeln heisst, Kör-
per und Geist läutern. Sattva transzendieren bedeutet, über Körper 
und Geist hinausgehen und Kontakt mit dem wahren Selbst jenseits 
der Manifestation aufnehmen. Wer Sattva nicht entwickelt hat, kann 
es auch nicht transzendieren. Vergessen Sie diese wichtige Regel 
nicht! Wenn im Körper und im Geist – auch in den Gefühlen – ein 
Mangel an Sattva oder Reinheit herrscht, ist es verfrüht, nach Erleuch-
tung zu streben. Wir fördern Sattva durch richtige Ernährung, körper-
liche Reinigung, Herrschaft über die Sinne, Mantras und Hingabe. 
Höhere Formen der Meditation helfen uns, Sattva zu transzendieren.»
� David Frawley

nas agieren in einer dynamischen Wechselwirkung, sie 
stehen für die Höhen und Tiefen, durch die das Leben 
führt. Sie sind miteinander verwoben und beeinflussen 
einander. Rajas steuert das Zusammenspiel der Gunas, es 
bewegt in Richtung Sattva oder Tamas und treibt den 
Menschen in seiner Entwicklung voran: Was uns bewuss­
ter macht, ist für uns Sattva. Was unser Bewusstsein trübt, 
ist Tamas. Sattva fördern bedeutet, den Zustand des 
Gleichgewichts und der Heilung zu bewirken und spiritu­
elles Wachstum zu unterstützen.

Das Feuer – in welcher Form auch immer – zu entzün­
den, zu regulieren und dennoch kontrollieren zu können, 
ist für den Menschen auf jeder Ebene nach wie vor eine 
der grössten Herausforderungen.

*Die Autorin ist Ayurveda-Spezialistin und Heilpraktikerin / Naturärz-
tin mit eigener Praxis in Biel. www.ayurvedabalance.ch
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Ausbildung zur Yoga-Lehrerin YS/EYU

Umfassender, 4-jähriger Lehrgang in kleinen 
Klassen, die eine individuelle Begleitung 
ermöglichen. Weitere Infos auf der Homepage, 
im Prospekt oder persönlichen Gespräch.

Infotag: 30. August 2014
Start: 25. Oktober 2014
Ausbildungsort:  Wettingen

Pascal Rohner & Team
info@sarvanga.ch, www.sarvanga.ch

Ausbildung zum/zur 
Yogalehrer/in – Yogatherapeuten/in

Komplementärtherapie gemäss OdA und Yoga Schweiz
inkl. SVEB Zertifikat Ausbilder/in, berufsbegleitend, 
4 Jahre, Beginn 5. September 2014. 

Leitung: Susan Kieser Jäggi, Wald 

Infos/Anmeldung:
iih Institut für Integrative Heilpraxis Weggis/
Luzern www.heilpraxis-schule.ch – info@
heilpraxis-schule.ch – Tel. 041 390 25 40

Fachausbildungen

BIO – YOGA – AYURVEDA auf 1200 m

Seminarangebote:
Yoga und Berge (30.8. – 6.9.)

Yoga & Bergwandern (13. –  20.9.)
Bewegte Balance / Faszienrotation (5. –  11.10.)

Intensivwochen-Meditation & Achtsamkeit  
www.wegezumsein.com/urlaubs-seminare/ 

intensivwoche-meditation-achtsamkeit
(21. – 27.9. | 12. – 18.10. | 19. – 26.10.)

A-6992 Hirschegg-Kleinwalsertal / Vorarlberg
Tel +43/551754140 · info@naturhotel.at

www.naturhotel.at

 Ausbildungen
und Schnupperkurse in

Polarity Therapie 
Körper- und Energiearbeit

Yoga und Ernährung
Kommunikation und Achtsamkeit

POLARITY BILDUNGSZENTRUM
Zwinglistrasse 21 | 8004 Zürich
Tel: 044 218 80 80 | info@polarity.ch
www.polarity.ch

Polarity Bildungszentrum
Zwinglistrasse 21 | 8004 Zürich 
Tel: 044 218 80 80 | info@polarity.ch
www.polarity.ch/yoga

Teil  1  -   Wirbelsäule: 16. Mai 2014
Teil  2  -   Hirnintegration: 17. Mai 2014
Teil  3  -   Verdauung: 18. Mai 2014
Teil  4  -   Das Becken:  03. Oktober 2014
Teil  5  -   Nervensystem:  04. Oktober 2014
Teil  6  -   Trauma:  05. Oktober 2014
Teil  7  -   Extremitäten:  30. April 2015
Teil  8  -   Innerer Frieden:  01. Mai 2015
Teil  9  -   Verjüngung:  02. Mai 2015 
Teil 10  -  Handicap-Yoga:  03. Mai 2015
Yoga Trainer Zertifizierung:  Oktober 2015

Energieströme
optimal aktivieren 
mit Mary Louise Muller, USA
Trainer Zertifizierung möglich

Wir senden Ihnen gern Informationen

POLARITY BILDUNGSZENTRUM
Zwinglistrasse 21 | 8004 Zürich
Tel: 044 218 80 80 | info@polarity.ch
www.polarity.ch

Polarity Bildungszentrum
Zwinglistrasse 21 | 8004 Zürich 
Tel: 044 218 80 80 | info@polarity.ch
www.polarity.ch/yoga

Teil  1  -   Wirbelsäule: 16. Mai 2014
Teil  2  -   Hirnintegration: 17. Mai 2014
Teil  3  -   Verdauung: 18. Mai 2014
Teil  4  -   Das Becken:  03. Oktober 2014
Teil  5  -   Nervensystem:  04. Oktober 2014
Teil  6  -   Trauma:  05. Oktober 2014
Teil  7  -   Extremitäten:  30. April 2015
Teil  8  -   Innerer Frieden:  01. Mai 2015
Teil  9  -   Verjüngung:  02. Mai 2015 
Teil 10  -  Handicap-Yoga:  03. Mai 2015
Yoga Trainer Zertifizierung:  Oktober 2015

Polarity Bildungszentrum
Zwinglistrasse 21 | 8004 Zürich 
Tel: 044 218 80 80 | info@polarity.ch
www.polarity.ch/yoga

energieströme  
optimal aktivieren

mit Mary Louise Muller, USA
Trainer Zertifizierung möglich 

Wir senden ihnen gern informationen

3.– 5. Oktober 2014
Meditations-Wochenende im Toggenburg

Hatha Yoga, Pranayama und Meditation führen uns 
in die Stille. Yogakenntnisse sind Voraussetzung.

mit Barbara Burkhardt
dipl. Yogalehrerin YS / EYU, Psychotherapeutin FSP 

Yoga-Zentrum Lotos, Basel und Zürich 
sekretariat@lotosyoga.ch – www.lotosyoga.ch

AYURVEDA
 DIE SCHÖNSTEN RESORTS

AYURVEDA
Die schönsten Resorts

Bestellen Sie unseren aktuellen Ayurveda-Katalog 
mit ausgewählten Ayurveda-Resorts in Indien,  

Sri Lanka und weltweit.
Von Ihrem Spezialisten für Ayurveda-Kuren.

Insight Reisen
Fröhlichstrasse 42 · 8034 Zürich

Tel 044 280 62 62
insight@insight-reisen.com

www.insight-reisen.com

Kriya Yoga Meditationskurse

nach der Tradition von Babaji, Paramahansa 
Yogananda (Autor von «Autobiographie eines 

Yogi») bis Paramapadma Dhiranandaji

mit Kripanandamoyima 
(Barbara Glauser-Rheingold) 
autorisierte Kriya Yogalehrerin

Information: Sabine Schneider 
Tel.: 044 350 21 89 

sabine.schneider@kriya.ch
www.kriya.ch


